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Maultrommelklänge und eine 
kostbare Uhr: Schlossberg, 
die verschwundene Burg, gibt 
nun alle ihre Geheimnisse preis. 

Die' Grenzfestung 
Schlossberg lag einst 
nördlich von See feld an 
der Straße nach Scharnitz, 
ungef:ihr dort, wo heute 
das "Playcastle" steht. 
Schon beim 
Bau der Mit· 
tenwaldbahn 
vor 100 Jah
l'en hatte man 
die Ruine als 
Steinbruch 
benutzt. 1974 
fiel sie dann 
ganz dem Straßen bau zum 
Opfer. Allerdings sicherte 
der Burgenforscher Mar
tin Bitschnau damals den 
Baubefund und das archä
ologisch interessante Ma· 
terial. Nun, mehr als drei 
Jahrzehnte später, wurden 
diese Funde vom Institut 
für Archäologien der Uni
versität Innsbruck aufge
arbeitet und im Buch "Der 
Schlossberg bei Seefeld" 
(Band 15 der Reihe "Nea
rehos") publiziert. 

Einige Stücke umweht 
ein Hauch von Luxus. Ar
cllä010ge Stadler: .,Wir ha
l'ie'h etwa Teile einer wert
,;ol1en Wand- oder Tisch
uhr entdeckt. Auch teure 

importierte 
Gläser deuten 
auf einen ge
wissen Wohl
stand der 
Burgbewoh
ner hin. Be
merkens\vert 
sind auch 

zwei Keramikfigürchen. 
Das eine stellt eine Ma
donna, das andere - leider 
nur bruchstückhaft - ein 
Liebespaar dar." 

In den Bereich "Frei
zeitgestaltung" fallen eine 
Maultrommel und Spiel
steine, die vor Jahrhun
derlen auf der Burg ver
wendet wurden. Eine ech
te Rarität ist laut Stadler 
ein "Oakas-Model" , der 
ein Blitzlicht auf das kuli
narische Burgleben wirft. 
Diese verzierte Backform 
diente zur Herstellung ei
ner heute nicht mehr ge
bräuchlichen österlichen 
Speise aus Milch , Eiern 
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;;Unser Team hat 1129 
Fundstücke vom Schloss· 
berg untersucht und be
sch ri eben. Das ist der 
größte mittelalterliche 
Fundkomplex, den wir in 
Nordtirol kennel!. Das 
Material gibt gute Einbli
cke ins Burgleben zwi
schen dem 13. und 17. 
Jahrhundert"', weiß Pro
jektleiter Harald Sta,lIer. 

und Rosinen. Hara/d Stad/er koordinierte das Sch/ossberg-Projekt 

Die aus dem Schutt ge
borgenen Gegenstände 
sind zwar kein materieller, 
aber ein wissenschaftli
cher Schatz. Vor allem 
Gefäßbruchstücke und 
Ofenkacheln kamen ans 
Licht. Dazu viele militär
ische Objekte: Man fand 
Armbrustbolzen, Messer
und Schwertklingen. Spo
ren und anderes mehr. So sah die Burg bei Seefe/d im 16. Jahrhundert aus Madonna aus dem Schutt 


